
1.SC Gröbenzell II – SC Weßling 1:1 (1:1)  
 

Ein gerechtes Unentschieden gab es am vergangenen Sonntag im Spiel zwischen der 
Bezirksligareserve des SC Gröbenzells und dem SC Weßling. Zwar dominierten die Kicker 
vom SCG die Schlussviertelstunde, die Zeit vor und nach dem Pausenpfiff war der SCW die 
klar bessere Mannschaft. 
Von Beginn an sah man eine konzentrierte Weßlinger Mannschaft, der Ball lief gut in den 
eigenen Reihen. Lediglich der letzte Pass war noch zu ungenau. Da sich in der Abwehr zu 
Beginn beide Teams keine Fehler erlaubten, gab es auch keine nennenswerte Torchance. 
Trotzdem schaffte es der SCW wieder mal durch eigene Fehler in Rückstand zu geraten. 
Einen Abschlag des SCG Torwarts konnte die Abwehr nicht klären, den Pass in die Mitte 
stolperte Nando von Rebay unglücklich ins eigene Tor (23.). Im Gegensatz zum 
Breitbrunnspiel stimmte aber an diesem Sonntag die Stimmung in der Mannschaft. Und ab 
der 30. Minute dominierte der SCW klar die Partie und hatte auch endlich die erste 
Großchance aber nach Vorlage von Franz Dyrda vergab Felix Hegetusch alleine vorm 
Gröbenzeller Torwart kläglich, Tony Wohlmann wär völlig frei gestanden. Aber nur wenige 
Minuten machte er es nach maßgenauer Flanke von Christian Steffen besser und konnte 
zum verdienten Ausgleich einnicken (43.). 
Auch nach der Pause spielte der SCW teils schönen Angriffsfußball, gefährlich wurde es 
aber wieder im eigenen Strafraum als ein Gröbenzeller plötzlich alleine aus 8 Metern den 
Ball nur in die Arme von Johannes Urban köpfen konnte. Wie harmlos der SCG an diesem 
Tag war, zeigt, dass dies der einzige Schuss der Gröbenzeller aufs Weßlinger Tor an diesem 
Nachmittag blieb. Aber leider blieb der SCW auch zu ungefährlich. Tobi Ostermayer köpfte 
noch einmal knapp neben das Tor, weiter Konterchancen wurden zu schlecht zu Ende 
gespielt. Am Schluss ging dem SCW dann etwas die Luft aus, man hatte aber Glück, dass 
die Gröbenzeller zu einfallslos agierten. Diese Leistung sollte dem SCW für das letzte 
Hinrundenspiel gegen den TSV Alling Auftrieb geben. 
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